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40477 Düsseldorf
Telefon	(02 11) 958 - 01
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Geschäftsführer
Dipl.-Soz.wiss. Achim Brenneis, Ass. jur. Jürgen Braun

Geschäftsführer des VKKD
Ass. jur. Jürgen Braun, Dipl.-Soz.wiss. Achim Brenneis, 
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Das St. Vinzenz-Krankenhaus ist eine Einrichtung im  
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Anmeldung

 Einführung Pflege zu Hause

Ich interessiere mich für:
	 Initialpflegekurs
	 Pflegetraining

Name

Vorname

Straße / Nr.

PLZ / Ort

Telefon

Uhrzeit für Erreichbarkeit

Es geht um die Pflege:
	 meines Ehepartners
	 eines Elternteils
	 anderer Verwandten, Nachbarn
	 ich habe persönliches Interesse

Hiermit melde ich mich verbindlich für den  
„Initialpflegekurs / Das Pflegetraining“ im  
St. Vinzenz-Krankenhaus an.
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PFLEGETRAINING FÜR ANGEHÖRIGE 
Schulung und Beratung am Patientenbett

Wenn Sie Hilfe bei der häuslichen Pflege benötigen

Ein Familienmitglied ist zurzeit Patient im St.Vinzenz- 
Krankenhaus. Es zeichnet sich ab, dass Ihr Angehöriger 
nach dem Krankenhausaufenthalt von Ihnen Unter
stützung bei der Pflege benötigt. 

Wir helfen Ihnen individuell, nach den Bedürfnissen Ihres 
zu pflegenden Angehörigen, pflegerische Tätigkeiten zu 
erlernen. Die Anleitung findet bereits während des Klinik
aufenthaltes am Bett Ihres Angehörigen statt.

Das Pflegetraining
Das Pflegetraining am Patientenbett ist ein frühzeitiges, 
schon im Krankenhaus beginnendes Hilfsangebot von uns 
für die Pflege zu Hause. 

Mit dem Training soll pflegenden Angehörigen die Mög-
lichkeit gegeben werden, sicher im Umgang mit den pfle-
gerischen Tätigkeiten zu werden, Ratschläge von Pflege-
experten zu erhalten und so mögliche Pflegefehler von 
Beginn an zu vermeiden. Wir wollen Ihnen Sicherheit und 
Kompetenz hinsichtlich der häuslichen Situation vermitteln.

Konkrete Angebote können beispielsweise sein
Hilfe bei:
	� Körperpflege
	� Inkontinenzversorgung 
	� Sturzvorbeugung
	� Mobilisation 
	� Lagerungstechniken
	� Hautpflege
	� Fragen zur Sondenernährung
	� Erlernen von Injektionstechniken
	 Erlernen von Blutzuckermessung

	 und vieles mehr …

Der Initialpflegekurs 
In Kooperation mit unserer Krankenpflegeschule, der  
St. Elisabeth-Akademie, haben Sie die Möglichkeit, an 
einem theoretisch-pflegerischen Einführungskurs (Initial-
pflegekurs) teilzunehmen. Termine erfahren Sie über die 
Projektleiter.

Kosten
Das Pflegetraining ist für Sie kostenfrei!
Das Modellprojekt wird von der Universität Bielefeld 
wissenschaftlich begleitet und von dem Ministerium für 
Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes NRW sowie 
der AOK gefördert. 

Terminabsprache und Anmeldung
Wenn Sie mehr zu diesem Projekt erfahren möchten, wen-
den Sie sich einfach an unsere Mitarbeiter auf der Station 
oder direkt an unsere Projektleiter „Familiale Pflege“.

S
t.

 V
in

ze
n

z-
K

ra
n

k
e

n
h

a
u

s
Fa

m
ili

al
e 

Pf
le

g
e

im
 S

t.
 V

in
ze

n
z-

K
ra

n
ke

n
h

au
s

Fr
au

 U
te

 B
ec

ke
r

Sc
h

lo
ß

st
ra

ß
e 

8
5

4
0

4
7

7
 D

ü
ss

el
d

o
rf

Bi
tt

e
fr

ei
m

ac
he

n

Pr
o

je
k

t:
 Fa


m

il
ia

le
 P

fl
eg

e

Pf
le

g
et

ra
in

er
in

 u
n

d
 P

ra
xi

sa
n

le
it

er
in

: 
U

te
 B

ec
ke

r 
Te

le
fo

n	
(0

2 
11

) 
95

8 
- 2

4 
23

Te
le

fa
x	

(0
2 

11
) 

95
8 

- 2
8 

03
be

ck
er

@
vk

kd
-k

lin
ik

en
.d

e

Se
nd

en
 S

ie
 d

ie
se

 P
os

tk
ar

te
 p

er
 P

os
t 

od
er

 p
er

 F
ax

 a
n 

un
s.

 
W

ir
 m

el
de

n 
un

s 
be

i I
hn

en
 u

nd
 s

te
he

n 
Ih

ne
n 

be
i F

ra
ge

n
od

er
 P

ro
bl

em
en

 g
er

n 
zu

r 
Ve

rf
üg

un
g.


